
    

1964 Baumwoll-Spinnereien und -Webereien. 

scheinen neue Betriebsmittel zuzuführen; der Betrag ist zum 1./1. 1903 einbezahlt. Das 

Geschäftsjahr 1910 schloss nach M. 48 195 Abschreib. mit M. 104 989 Verlust, gedeckt aus R.-F. 

Im J. 1911 entstand ein neuer Verlust von M. 90 360, gedeckt aus besond. R.-F. u. R.-F. 

Hypotheken: M. 20 000 (Ende 1913), Rest von M. 500 000. Schuldscheine: M. 150 000. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Gebäude u. Masch. 694 616, Grund u. Wohnungen 

48 555, Wagen u. Pferde 1935, Debit. 397 302, Effekten 1, Kassa 2682, Vorschuss 328, 

Assekuranz 24 344, Vorräte an Baumwolle, Garnen etc. 394 324. – Passiva: A.-K. 287 000, 

Vorz.-Aktien 334 000, Schuldscheine 150 000, R.-F. 18 320, Extra-R.-F. 19 011, Hypoth. 20 000, 

Depos. 76 131, Akzeptation 13 781, Tratten 387 577, Kredit. 184 844, Rückstell. für schuld. 

Löhne, Zs. u. Dubiosen 42 563, Gewinn 30 860. Sa. M. 1 564 090. 
Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Löhne u. Gehälter 268 766, Zs., Feuer-, Unfallversich., 

Steuern 33 678, Provis., Beiträge u. div. Unk. 41 155, Kohlen u. sonst. Betriebs-Unk. 102 785, 

Abschreib. 45 284, do. auf Dubiosen 4630, Reingewinn 30 860. — Kredit: Vortrag 4519, 

Mieten 2979, Fabrikat.-Gewinn 519 661. Sa. M. 527 161. 

Gewinn: 1895–98: M. 152 679, 122 278, 40 758, 17 930; 1899–1903: Verlust M. 155 741, 

101 341, 228 563, 17 529, –. Gewinn 1904–1909: M. 2340, 88 176 (5 % Div.), M. 100 877 (5 % 

Div.), M. 203 583 (10 % Div.), M. 173 041 (7½ % Div.), M. 95 540; 1910–1912: %% . 

Vorz.-Aktien 5 %. Schuldscheine 1904–1913: 5, 10, 10, 15, ― %. 

Vorstand: Dir. Carl Goeters. Prokurist: Fr. Stammwitz (stellv. Dir.). 

Aufsichtsrat: Vors. J. B. van Heek, Herm. van Delden, Konsul B. Th. ter Horst, 

A. H. Ledeboer. 

Baumwollspinnerei Himmelmühle bei Wiesenbad. 
(In Liquidation.) 

Gegründet: 20./11. 1886. (Siehe Jahrg. 1898/99.) Die a. o. G.-V. v. 29./11. 1912 beschloss 

die Auflös. der Ges. Firma 1914 erloschen. 
Kapital: Urspr. M. 300 000, herabgesetzt lt. G. V.-B. v. 11./3. 1901 um M. 70 000 durch 

Ankauf von M. 70 000 Aktien zum Nennwert. Die G.-V. v. 30./3. 1903 beschloss weiteren 

Rückkauf von M. 30 000 Aktien zu pari. A.-K. also von 1903–1912: M. 200 000, welcher 

Betrag sich durch Verlustabzüge (1911 M. 70 896 u. 1912 M. 39 155) auf M. 110 054 reduziert. 

Am 30./11. 1913 betrug das Liquid.-Kto M. 80 564. 

Geschäftsjahr: 1./12.–30./11., früher: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. 

Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Liquidationsbilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Bank-Kto 79 858, Zs.-Kto 282, Kassa 423. 

—– Passiva: Liquidationskto: 76 044, Gewinnzugang 1912/13 4519. Sa. M. 80 564. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Gen.-Unk. 5993, Liquidationskonto (Gewinne) 4519. 

– Kredit: Waren 8402, Miete 33, Skonto u. Zs. 2077. Sa. M. 10 513. 

Dividenden 1886–1911: 0, 3, 8, 7½, 5, 0, 0, 0, 3, 8, 8, 7, 7, 4½, 5, 0, 0, 5, 0, 6, 4, 8, 0, 3, 0, 

0 %. Coup.-Verj.: 4. J. n. F. 
Liquidatoren: Carl Otto Bedall, Hans Gulden. 
Aufsichtsrat: Vors. Komm.-Rat William Gulden, Stellv. Johs. Tippmann, Justizrat 

Dr. jur. A. Seyfert, Chemnitz; Kurt Keller, Niederlössnitz; Louis Zschille, Chemnitz. 

Zahlstellen: Ges.-Kasse; Chemnitz u. Dresden: Dresdner Bank. 

Neue Baumwoll-Spinnerei und Weberei Hof in Hof. 
Gegründet: 18./11. 1869. Die Ges. ist durch Fusion der früheren Firmen „Neue Baumwoll- 

spinnerei Hof“ u. „Mech. Weberei Hof-“ (gegr. 1855) im Nov. 1896 neu konstituiert worden, 

indem das gesamte Aktiv- u. Passivvermögen der „Mech. Weberei Hof“ in das Eigentum 

der „Neuen Baumwoll-Spinnerei Hof überging; gegen je 2 Aktien der Mech. Weberei Hof 

à fl. 1000 wurden bis 31./12. 1897 3 Aktien à M. 1000 der Spinnerei Hof umgetauscht. 

Zweck: Betrieb von Baumwollspinnerei und Weberei. Die Fabrik arbeitet mit 

144 000 Spindeln und 1150 Webstühlen. Ca. 1650 Arb. Erweiterungen u. Neuanlagen er- 

forderten in den letzten Jahren 1912–1913 M. 110 628, 182 736. 
Kapital: M. 3 000 000 in 3000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 2 000 000, Erhöh. um M. 

495 000 lt. G.-V.-B. vom 21. und 26. Nov. 1896, sowie lt. G.-V. v. 7./3. 1914 um M. 505 000 

(auf M. 3 000 000), hiervon M. 5000 unter Ausschluss des Bezugsrechtes der Aktionäre be- 

geben, die übrigen M. 500 000 wurden den Aktionären 5:1 unentgeltlich angeboten. Die 

Ges. bestritt diese Kap.-Erh. aus dem Gewinn des J. 1913. Aktionäre, die ihre Aktien nicht 

bezogen, erhielten für ihre Aktien M. 200 bar. Von den 505 Aktien wurden 494 zu 100 %, 

5 zu 320 % u. 6 zu 285 % ausgegeben. 
Hypothek: M. 493 462 zu 4½ %, aufgenommen 1911 zur Stärkung der Betriebsmittel. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr. Gen.-Vers.: Im I. Sem. 

Stimmrecht: Je 5 Aktien = 1 St., Grenze 40 St. und in Vertretung noch 40 St. 

Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F. (ist erfüllt), 4 % Div., Dotierung der Sonderrücklagen, der 

Fonds für Arb.-Wohlfahrt, Melioration etc., hierauf Tant. an A.-R. u. Dir., alsdann Super-Div. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Spinnereianlage 7 962 649, Webereianlage 1 906 881, 

Fabrikerweiterungskto 262, Vorräte der Spinnerei 1 587 137, do. der Weberei 621 480, Kassa, 

  

  

  

  

   


